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Realisierung von UMCM über den  
IBH Link UA mit Simatic® S5 und S7 

Steuerungen 
 

Es gibt 2 Möglichkeiten zur Realisierung von UMCM über OPC UA : 

1. UMCM in der Maschinensteuerung – SPS 

Die UMCM Struktur wird in einem Datenbaustein der SPS angelegt. Die SPS trägt 

dann die Daten in den Datenbaustein ein. Hierzu muss das SPS Programm geändert 

werden. 

 

2. UMCM in einer separaten Datenaufbereitung – SPS 

Die UMCM Struktur wird in einem Datenbaustein einer weiteren SPS angelegt. Diese 

SPS erhält die Daten von der eigentlichen Maschinensteuerung, bereitet diese Daten 

auf und trägt dann die Daten in den eigenen UMCM-Datenbaustein ein. Hierzu muss 

das SPS Programm der Maschinensteuerung nicht geändert werden. Eine SPS zur 

Datenverarbeitung ist im IBH Link UA standardmäßig als SoftSPS enthalten.  

1. UMCM in der Maschinensteuerung – SPS 
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Das SPS Programm enthält einen Programmteil, der aus den Prozessdaten die relevanten 
Daten für das MES-System aufbereitet und in den UMCM-DB einträgt. Der UMCM-DB wird 
dann von dem OPC UA Server zyklisch über das RFC1006 Protokoll gelesen. Der OPC UA 
Client des MES-Systems liest dann die Daten von dem OPC UA Server. Zum Schutz der 
Maschine befindet sich im IBH Link UA eine Firewall, die nur einen Zugriff auf den OPC UA 
Server erlaubt.   

1.1 Aufbau des UMCM-DB 

 

 

 

Die UMCM Datenstruktur kann entweder als PLC Datentyp (UDT) oder direkt als Struktur 
im Datenbaustein angegeben werden. 

1.2 Übertragung zum OPC UA Server 

 

Der OPC Server liest die Struktur in einem einzigen Telegramm, falls die Struktur 
konsistent übertragen werden kann. Die den Steuerungen der S7-300’er oder S7-400’er 
Reihe sind dies maximal 64 Bytes. Dies wird durch die Eigenschaft „Consistent“ 
angezeigt. 

Auszug „Address Space“ UaExpert [4] 

Datenbaustein im TIA Portal [5] 
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In diesem Fall ist die Konsistenz der UMCM Struktur gewährleistet. Die Variablen der UMCM Struktur 

können entweder einzeln oder die gesamte Struktur als eine Variable von dem Client gelesen 

werden.   

 

  

1.3 Konfiguration des OPC UA Servers  
Die Konfiguration erfolgt entweder mit dem TIA Portal[5], Step7® [6],  oder mit dem OPC 
Editor [7]. In diesem Dokument ist die Vorgehensweise mit dem TIA Portal [5] 
beschrieben. Die exemplarische Vorgehensweise mit Step7® [6],  oder mit dem OPC 
Editor [7] sind unter http://wiki.ibhsoftec.com beschrieben. 

 

1.3.1 Konfiguration mit TIA Portal [5] 

Die Konfiguration der OPC UA Servers wird im Projekt der Maschine 

zusätzlich angelegt. Danach kann die Konfiguration in den IBH Link UA wie in 

eine SPS eingelesen werden. Exemplarische Vorgehensweise:  

Auszug „Attributes“ UaExpert [4] 

http://wiki.ibhsoftec.com/
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1. Der OPC Server wird als PC Station im Projekt angelegt: 

 

2. Dann wird auf Slot 2 der OPC Server eingefügt: 

  

„Neues Gerät hinzufügen“ im TIA Portal [5] 

„Hardware Katalog“ im TIA Portal [5] 
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3. Danach muss die OPC Server Version V12 nach V8 getauscht werden: 

4. Jetzt muss noch die Ethernet Verbindung auf Slot 1 eingefügt werden: 

  

„Hardware Katalog“ im TIA Portal [5] 
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5. Die fertige Konfiguration: 

 

6. Es muss eine S7 Verbindung zum OPC UA Server hergestellt werden: 
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7. Bei den Steuerungen der S7-1500’er Reihe muss bei den UMCM – DB ’s der 

optimierte Bausteinzugriff abgeschaltet werden.  

 

8. Außerdem muss bei diesen Steuerungen der Vollzugriff und der Zugriff über 

Put/Get Kommunikation erlaubt werden: 
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2. UMCM in einer separaten Datenaufbereitung – SPS 
Der IBH Link UA enthält zusätzlich einen OPC UA Client und eine SoftSPS. Der OPC UA Client 
ist in der Lage, Variablen von einem beliebigen OPC UA Server zu lesen und diese in einen 
anderen (oder gleichen) zu schreiben. Die integrierte SoftSPS dient zur Datenvorverarbeitung 
und wird mit Step7® programmiert. In dieser SoftSPS wird der Programmteil abgearbeitet, 
der aus den Prozessdaten die relevanten Daten für das MES-System aufbereitet und in den 
UMCM-DB einträgt. Die Prozessdaten werden von dem OPC UA Client an die SoftSPS 
übermittelt.  
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2.1 Aktivieren der integrierten SoftSPS 

Zunächst muss über die WEB-Oberfläche des IBH Link UA die SoftSPS aktiviert werden: 

 

 

2.2 SoftSPS im SPS Projekt definieren 

Hierzu wird auf dem oben definierten Slot der PC Station des OPC UA Servers zusätzlich eine 

SoftSPS eingefügt: 

 

„Hardware Katalog“ im TIA Portal [5] 
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2.3 Die fertige Konfiguration: 

2.4 Es muss eine S7 Verbindung zum OPC UA Server hergestellt werden: 

 

2.5 Die SoftSPS wird wie jede andere S7-SPS programmiert: 
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2.7 OPC UA Client konfigurieren 
Der OPC UA Client wird  über die WEB-Oberfläche des IBH Link UA konfiguriert.  

1. Zunächst werden die OPC UA Server definiert von denen gelesen bzw. geschrieben wird: 

 

2. Danach werden die Variablen, die gelesen werden sollen, definiert: 
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3. Jetzt werden die Variablen mit der SoftSPS verbunden: 

 

Die integrierte SoftSPS kann nun aus den empfangenen Prozessdaten die Daten für die UMCM 

Struktur erzeugen. 

  



  UMCM mit IBH Link UA für Simatic® S5 und S7 

Seite 14 von 14 
 

3. Quellen und verwendete Software 
[1] OPC Unified Architecture Specification, OPC Foundation 

[2] UMCM-Definition V17 

[3] UMCM – Realisierungsbeispiel, MPDV Mikrolab GmbH 

[4] UaExpert, ©Unified Automation GmbH 

[5] Totally Integrated Automation Portal, ©Siemens AG 

[6] Simatic Manager, ©Siemens AG 

[7] OPC Editor, ©IBHsoftec GmbH 


